
Stühle! Stühle!!
Der Unterschriebene erlaubt sich hiermit, sei«

Freunden und dem resp. Publikum überhaupt
anzuzeigen, daß er eine grosse Auswahl von al,

len Sorte» Stühlen, an seiner Wohnung aus
Hand hat, als:

Arm- und Schaukel Stühle, Setties,
Kmder- uud gewobnliche Stuhle,

die alle >iu» dem besten Material, schö« und
dauerhaft,nach neuesten Mode geiiiacht sind
und hiermit zum Vnkauf angeboten werden.

'Zedermann ist eingeladen bei ihm anzurufen
und für sk>, selbst zu urtheilen.

Seine Wohnung ist bei John Zllder-
fer, an der Strasse die von Cvanöburg naci' den
Skippacker Bersammklngöhause führt,in Skip
pack Taunschip, Montgemeri) Caunty.

Sollte jeenand sein der Stühle zu kaufen
wünscht und selbst kein Fuhrwerk bat, um sie
abzuholen,so wird er sich bemühcn dieselben an
dessen Wohnung zu besorgen.

Jonas Neuß.
Attgust,7, IS3L. ,11?45.

Symp a t h i ck.
Dr.lo s e p h api e r re'S

Alls Mineralien mld Pflanzenbe-
reiceie Medizien.

Zur fchneLe-n, milden und unfehlbaren Hei-
lung aNerHaulk'rant'heiten, Verletzungen und
Aufschlagen, die vom Brennen, Brühe«, Hau-

»-5!, Quels.l?en, L ltchen- gisrigei: Thiertu/Ger
schwi'iren?>kreb> und un'. einem Blute entstehen.

D!ese Med z n hebc eben so geschwind
t> '.d sicher, aüi Brutt.', Magen» und Leibe?-
s aIS s'u'ten, Asthina, E"g'.'rüstigke>l

Dünzlaus, .»ölik, Ruhr,
Vertorfung, >« der
Blast, Rh.?ttna-i?m, die Cholera und Wurme

sen'Äinde?. die ?ahn-, und Zlugen-
dchmerzcn, die Se<?rankhe>t; sie reinigt das
Blut, stärkt den Magen und befördert den
Aprer t.

- Für aiit diese Uebel ist sie«rvrob: und kann
für solche a!S verbürgt werden.!
Viele Zeugnisse vorn Äuscn derselben
vorgelegt wei den, wenn der Raum hier erlaub-
te, doch ist man überzeugt, dal? ?eder beim Ge-

brauch derselben von ihrem'.Eutzen brsricdigt
werden w'rd.

Obige Median >st mit d^'Doktors
im Glase und einem gedruckten Gebrau h?z.r-
tel versehen, in dieser Druckerei zuhaben, süi
de» geringen Preis von l.-2 Cent die Flas! >

B llic-Pl ll cn.
Mehr als von Leidy's Blut

pillen wurden <>? Philatelphla allem vc> I
kanft.und nueit grössere Ouaulitä» im tan

dem vrrstosseuktt lah.« übirzeu«
d?r Bewei't uusch.'ctzvaren Werthe?
uud ihrer Heilkraft, sonst >vürds eine ss-gro-
ße luantite.t nlt verkouft werde» können.'
Anempfehlungen von vielen der ausgezeleb-
nelsieu Aerzte, uud Anderer, mit begltlle»>
den Direkt,,neu um riiie jede Bore.??ln-
empfthlnngen und die Pnbllznnng der zahl-
reichen Bescheinign,,gen sind zu kostsptr! g
nm sie hier anführe» zu können.

Diese Pille» sind elnz,g und allein aus
Eräutern zilsainniengesetzt, wovon Sarsapa-
rilla ei» Bestandlheil ist.

Sie sind frei von Oueckfllber oder au-d'rn.
mineralischen Zusätzc» aus oeleben bcmah,
alle übrigen Pillen bestehend und wodurch
mehr gefährliche Folgen entstehen, als von
etnigen andern Ursachen.

Diese Pille», i»d>m sie das Geblüt reini-
gen, beseitigen die Notthwendiakeit so oft
Ader zn lassen als es gewöhnlich geschieht
Sit werden alle Uiueinigktiten entfernen;!
und sollte die Circulatio» des Bluts auf ir-

qend eine Weise verhindert werden ' so wei-

den sie dieselbe wieder herstellen, n»d gewis;
eiue sehr heilsame Wirkung macbe». D«e
Natur wird durch ihren Gebrauch gestärkt
und alle »inangknehmeu Gymptoiue'ellefer»t.

Wenn Personen von -erner- laug,» nnt
deftige» Krankheit gnäseii sind, so werden sie
dieselben sehr wohlthüng finde», nm die
Feuchtigkeiten am Körper :u entfernen, die
gcwöhulich noch in den Srstem ?iir>>e'''ltl
ben, nnd «Heils auch durch die Verschieden
beit uud Menge der Medizinen hervorge-
bracht werden, die wahreud der Krankheit
Nenammen weiden.

Sie werden sebr wirksam gefunden wer
den zur Entfernung aller kränklich,» Emp-

- stnvn»».».StSe?u»qkn und verdorbene Fench
. eiAke iteu die im Geblüt enthalten sind, uns

- durchixe Milde Elaenschafc als Abführn»-
Ksmittel werde» sie das Losten, vor diesen
Kiftiae» Einwutliuae» befreie»; denn von
der Kiaukheit i»S Blut hangt die. Gesnnd-
beit »er Menscht» ab, wie ee in der Biebel
gelehrt wil d : "das Leben des Fleisches ist
im Blute,"

Sie werden sehr rühliehsei» zur Bertrei-
l'una der ana>'ae»ekmen Symptome und den
Enistnß von die gewöhnlich

oallU'etk. Schwindcl »in Kopf, Kopf-
weh !e vervorl'i inqe».

werd. » sehr wirksam gefunden werden
»5r die Tesichrsfarbt heiter zn machen nnd ei,
ue Blüthe hervorzubringen, die
S»nnk!-,s.'«se erockene »>,d wifferiqe Bläs-
chen im Gestüt, aw Hals und am Körper zu
vertreibe» ; blasse Hai be, Hiyblatte,». Fin-
gecn, Grind oder au dem K»r«
per, ?e.

graue,ijimmer werde» fle als ein uiiscbätz-
bares Mittel »»den bei jeder
Reinigung oder Siegeln, un» die verdickten
Feuchngktlteu und die nnaug,nehme Wir-
tin,, derselben m diesen Peri»»?,, ;u.vertrei
bei».

grainnzi'mner von vierzig bis fünfzig
Jahren, in weicher Zeit sich e>» Wechsel im
körperlichen System einstellt, werden in die

seu Pillen stees jinderiing finden und die un
schäybare (?>ge>ls.hafc tnsilben wayrneh
mcn

Araiikn werde» »ihrend der Schwanger-,
scbaft sehr wirksam «Ud wohl lhi tig finde»,
und könudn dieselbe» uehme» »huedie gering-
ste Furcht, daß sie ihrer teibrefrucht gefähr-
lich werden. Sie werden d«e unangenehmen
Empfindungen vertreibe», die während der
Schwangerschaft gewöhnlich stud als : Lebwä
che, Mattigkeit, Schwindel, Schwermuth.
Kränklichkeit des Mageue, sehnsüchtiges
Berlangeu, Seirenschmerzen, Geschwelle» o.
der Schinerz ? im Gesicht.

Frauen werden ste uach der Entbindung
sehr heilsam finden, indem sie ihre natürliche
Gesundheit und Ltärke wieder schnell herstel-
len, weil sie das System reinigen von allen
»»rriueu Aenchtigkeit,', , n Geblütk, »»d be-!
wirken also dadurch die Spannkraft nnd j
Stärke dnrch de» Körper.

Liestnd das kräftigst, Eegengift gegen
Merkn» Rinden, Arsenik oder Ouiuine, nno
ac.qen alle »?ncrallschcn Zubei ltuugen.tle bis
jetzt ei fluide» wurden; nnd solche Personen
die Mineralien angewendet oder gebraucht
habe», brsottderS Merkur, während einer
Krankheit von einer Krankheit von
irgend einer Beschaffenheit, sollten nie ver-
fehle» selne Wirkung gäuzlich aus d.m Sy-
stem zu verbauen.

Maler, Gläser, Bleifabrikaute», Arbeiter
i» Messing undKnpfer, »e. werden sie als
ein tigeiltvüinluhee Mittel fillden >;ege» Glie
derlähmilng von Blei, n»d geaen die verschie
driikn uiiaesiiildku Einw-i'kungkl», die sieh bei
loleben Personen oft einsteUc», wegen ihrer
Beschäftigung -

Für und Giebt habe» sie
vielfach als ei» ga»z eigetttbümlich

>l'kS Heiliuieeel cbewährr nnd werden out
größtem Vertraue» dasm' empfohlen.

Zu verkaufen >» teidy's GesuudheitSmitttl
Nieterla.le zum Sebild des "golden,u Adlers
uns Sehlanae» "No. lv,N Zte Strasse, ei-
nige Thüre» un;crhalb der Viue, iu Phila-
telphia.

Auch bei de» H.liipt-Drngisteu iu P hlai
und bei

,5. klltt, Apotheker, Ecke der seen u.Gal«
lowhill Strafe.

niid Co. Apothe?,r,dritte Stras-se näehste Zhn zum rotheu tbwk».
I. Gilbert und Co. Apotheker. Zte Strasse,!

nah, der Bine Strasse.
Ädain Hlllegatz Stohr, timer>k,

Montgomer»' Cnntv.
u> d Schrack'S Stohr, NorriStauv.!

ejheitS Wächeer Druckerei,
Druckerei, Sninnylaun.

Druckerei >es Liberale» Beobachter, Read.
Preiz Cent die Schachtel,

zz, Eine völlige Abhandlung über den Ge-
branch dieser Leid's Blut-Pille» i» deutscher
und englischer Spracht ist den B-'x,,, beige-
geben.

A u 6 z c h r ll n g.
t o se r, W4NN du,ii,e« Hilst,» od,r eine

Bereältuug hast so hüte dech vor dessen Fol-gen. Verkettungen niache» gewöhnlich »n-
-benlevkbare Fortschritte nnd schleichen sich in
das menschliche Svsteui ein, wo sie sich end- j
lich aus der tuuge aufsetzen und mlt Auszeh-
rilug endigen.

Ein Wort an Eltern.
Wie »ft wil d die Jugend dahin gebracht

vo es am> wenigsten erwartet wird durch die
Auszehrung, und voi» de« Elteru n.ub ihren
Gräbeln begleitet, die gewisser Maasen die
Ursache ihres vorzeitigen Todesflnsdnrch die
Jernachiässignilg Verkältu»g?n i» ihrem
Tntsiehen zu hemme», sie uur als mibeden-'
t ndc teikenschaftc» ihre Allf-
inerksauikeic nichtanzitht» bis der Zerstörer
sein Wert begonnen und sich ei» Opftr ge«
sievert hat. Dies ist keine eingebildete Schil-
derung, denn zahlreich, täglich sich ereignen-
d, Fälle beweisen die Tbatsacbe

Bci Erwachsenen bringen Verkältiingen
dasselbe Resiilrat hervor, aber sie machen kei»
ne so schiirlle Fortschritt, wie,,, der Zfnge«d;
sie soll,» ind,ssen, b,ideS an Kinder und er-
ivnehsenk, frühzeitig beachtet, ulid nicht als
»»bedeutende Leidenschaften angtsehe» werden
denn es ist eine trügerische Idee ohne Zwei-
fel das Leben von Tausenden verkürzt hat.

Dr. Vechtels
Lungen - Prcservativ.

Preis 50 Cent die Klaschd,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeck
durch eine» regelmässige» und berühmte»
deutschen Arzt, dtr sie über sättfzig Jabre insemsr eigene» Praris i» Deutschland qe-
brauch» hatte, in welche», tÄnde sie während
jener Zeit äusserst au«g,sehnt b,»»l,t wurde,
bei Hust,».V,rtäl»u»?n, Kadarhfieber.Eug.

schmerzen Blntsp,ie», jeder Art Bi-ust- nnd
tungenbeschwerde», »nd j» Hemmnng der her-
annahende» Auszehruug Vieles kani, als tob
der obige» Medizin geszgr »erde», aber die

sind z» kostspie.
lig d»z» ; jeder befriedigende Beweis in desse» Wirkniigen wir» in einem Versuch da-
mit gefiinten werden, so wie auch zahlreich,
Tmpfthlttiigcn die Anw,,sungs,,tt,l beglci
tklld. N,b,r 7<'l)o Flasch,n sind all,in in
Philadelphia während d?n l,tzt,u Wint,r
v e »»st worden, kiv st erzeugender Bew?s
von dessen Nutzbarkeit, sonst würde eine sogrosse Onantirät nie verkauft worden sei»

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Knrll nng der verschiedenen Kra,,thkiten fan
welch, st, empfohlen ist. d»sfle all,n and,rn
Zubereitung,» von Sarsaparilla, Panaecas,
:c. schnell vorangeht.

Viel, Zengniss, sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten nnd b,kannt'gemacht worden, aber der
Kostenaufwand von Zeitungsbekantmochnnn
gen verbietet deren Mittheilung allhier. Die
'Leiebtgiä«bigsten.ktnnen leicht überzeugt wer
den von der Nl>»lichk,it dieser Medizin wenn
st, anrufen a» teidv's Gesi«ndh?t« Empori»
um. No. >SI Nordzweittnflrassk. unterhalb
der Vme Strasse, zum S «,ild "goident!.

Adlers nnd Schlangen" allwoZeugnisse und
Rachweisungen zu huuderten vou Falle« der
merkwürdigst,« Kur,u durch diese Mediziu
vorgezeigt werd,« können.

Diese Medizin ist um ersagten in
dieser Druckerei zu habeu.

Werth der Banknoten
in Pennsylvanien.

Bank von Allezhany, zu Bedsord, Ungangar.
zu Baever, do.

Swatara, zu Harrisburg, geschlossen.
Washington, zu Washington, ungang.
C zu hanibcrsburg, j j
Ehester Caunty zu We stehe ste r, par
Delaware Cauntv» zu Ehesier, par
Germantauu zu Gerniantaun, par
töettisburg* zu Gettisburg,
Leu'iStaun zu Lewistauu, pa>
Middletaun zu Middletaun, par
Montgomeri) Co.* zu Norriötaun, pa,
9iorthumberland zu?tolthu>iiberl. Pa,

North Amerika*zu Phil'a, pa^

Northern Libcrtiee- zu Phi'a, pa,
Pennsylvania» zu Phil'a, Betr.
Penn Taunschip* zu Phil a, par
Pitttbrg, zu Pittsburg, 1.

Bank d<r Ver.Et» Philadelphia,
do. do. Zweig* zu Piltsburg, pax
do. do. d». zu Crie, pa,
d». d». do. zu Beaver, par

Berks Cannty Bank zu Reading, par
Ca,rl!kle ditto* zu Carlisle, par

ditto zu Belesonte, gefchlohtn
Liti) Ban zu PttSburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia, I
Lommecial Bank,* zu Phll'a, pn
Doylestaun ditto zu Doylestaun, par
Eastoii zu Gasten, par

Baut zu Honesdale»
Hnntingdon ditto zu Huntingden, ungang,

ditto zu Lewis:aun, ungang.
do. in Phil'a, par

Lankaster do. zu Lankaster, par
Lebanon do. zn Lebanon, par

do. zu Warren, 5V
Mannf. u. Mechanics in Phil'a, par
Marrictta u. Susqueh. Trading Co. uugb.
Merchant» u. Manuf. Banlf Ptttdburg, zj
Mechanics Bank in Phil'a, par
Milierö Bank v?n Pottöville, par
Northern ditto von Pa. z» Dundaff, nrc.b.

ditto von BraunSville, 2j
Moymensing in Phil'a, pac
Erie ditto zn Crie, Z
Erchanqe ditto zu par
Erchange Zweig zu Kwlidavsburq, par
Fa» merö Bauk v. Blicks Lty z. Bristol, p.(r
Farmers u. DroverS zu Wa»nekburg, z

ditto von Laneaster* zu Laneaster par
Farmers ditto, vo» Re -ding* zu

'

pa,
Farmers u. Mechanics ditto zu Phil a, pa>
garnier? und ditto d'ttozu Pitteburg, gebr,
Farmerö und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Franklin dicro zu Wafhington, Z
G rard ditto (Ltopl)en)* in Phil'a, geschlosi.
Girard dittof in Phil'a, par

ditto zu Horneburg, par
Harmony Institute zu Harniony, «ngan;..
Novtknmbl. 11. Colb.Bk. zn Milton, unqb.
N. Bk. v.Pa. z.Meadeville, czeschl.
Neu Salem do. zn Fayette Launty, belrüq.
Northampton Bank zu pär
N. H. Delaw. Brucken Co. zn N.Hope, L
Agrieul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle, czebr.
Philadelvbia Bank* zu Philadelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, par
Schuylkill Bank' in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss,
Southwark ditto in Phil'a, pa,
Towanda do. zu Towauda, par
Union do. zu Unloutauil, gebroch
Westeru do. in Philadelphia, par
Wcstmoreland do. zu Mrcensbnrq, .qeschlo.
WilkeSbarre Brücken Co. zu Wilk. üngang
Wyoming Bank zu Wrl?e6barrc, par
York ditto» zu Pork, j
Voughoq«ny Bank zu Perrvopolis, ungang.

IL/°Auf die mit einen * bezeichnetenBanken sind falsche Noten im Umlauf.
Deposit-Banken sind mit ei»

nein 112 gezeichnet.;

G. W. Lfop, Advokat,

hat seine AnitSstube am Gasthaus« de» Herrn
Abraham Markley, i»

O.orrifss»uu.
er »ie deutscht Sprache spricht und

schreibt, ist er im Stande diejenigen zu bedie-
nen, welche die englische Sprache nicht richtig
verstehen.

W- A. wird auch in den Courten
von Bücke Caunt») praktifiren^

März Z0,183V. b».

TNoulSlÄ A.. Voiltiltt,Advokat

Jl» der Stadt Aorristauir.
Hat seine Amtsstube in daS Lokal vtrlegt

welches früher von dem verstorbene?: HimeS
M. Pawling, ESq. Amtsstube benutzt
wurde.

NorriStaun März S7, 1»»».

Deutsche und Englische

Borschristen,
gestochen von Ear b An «edr i ch Egel »

man, find in dieser Druckerei zu haben.

t!un« nt tlüs ofüf'v.

25 Thaler zur Belohnung.
Am Sonntag, den l7ten November, vtr

ließ ei» Manu, Namens Benjamin
welcher »ich, recht bei Verstand ist, seine
Hcimath in Touestzg» Taunschip, tancafier
Eauntv. Pa an »er Strasse von taucaster
»ach MeCall s Jerry, 8 Meile» von ersterer
Stadt, und övon letzkktm Platz,; ,r ist ein
Garber seines Haudwerks. beinahe L Zuß
hoch, und öS Jahre alt. harte an ein langer
blauer inchrock, Panralons von brännlicher
Farbe, ein schwarzer Hut mit breite», Räu-
de, und ziemlich abgetragene Schuhe. Sei«
»e Verwandten st»d seinetwegen sehr beküm»
inert, uud haben etw IS Meilen unterhalb
Hannover, wo er zuletzt gesehen wnrve.gänz»
lich alle Spur yerloren, und keine weitere
Nachricht von ihm erhalten können. Wenn
irgend jemand etwas von genannten Benja«
nun Bär wissen sollte, und dem Unterschrie-
benen durch einen Brief Nachricht giebt' so
das; er ihn abdolen kann, soll die obige Be-
lohnung von 25 Thaler erhalte», nebst Er-
stattung aller billigen Uutosteu, wenn er
heimgebracht wird. De» Brief addresslre
man gefälligst an

Abraham Vär.
Martickville Posi Ofsice, taucaster Co., Pa.

John S. A u l e n b a cb 's
Neuer Eisen Waaren Stohr,

Ecke der Lten und Ost Penn Strassen
N « a d i n g.

Bel ks Eauiily Intelligenz Ann.
Auf rringeudtS Eisnchen.vieler seiner

Hreu»« wurte Uiircrzr,chne««r bewogen ein

allgemeines Intelligenz-Amt, in Verbindung
mit seilten ander» Gesch >fte». zu eröstuen.wo
Personen für öftentliebe Belehrnng, irgend
Hä»s»r, die zu vcrlehnen, zu verkaufe«, oder
z» vermorlgälschen sind, eintrage» lasse» uud
Solche, die zn renken, kaufen oder anf Msrt-
iätsch zu lehnen wünschen. Erkundigung ei»,

ziehen können, auch werde» alle andere zu
einem Intelligenz Amt gehörende Geschäfte
verrichtet auf Anftag, bei

George W- Oakeleu,
Nord stt Strasse, der Epis,

kopal.Snche, Readiug.
November >9.

Hintellass» nschaft de» unlängst in Fran
conia Taunschip. Montgomery Eaun--
ty verstorbenen Michael Jung.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß Vit Unterschriebenen
durch den Registrirer deK ersagten d'auntieö
als Administratoren über obige Hinterlassen-
schaft eingesetzr sind ; und daß demgemäß Alle
die noeb an dieselbe etwas schuldig sind drin-
gend ersuebt werden, sobald wie möglich, Zah-
lnng, an di» Unterschrieinnen zu leisten, und
Alle die noch etwa» an dieselbe zu fordern ha-
ben aufgefordertwtrden,ibre Nennungen wobl«
bestätigt für B zablung einzuhändigen an

Elisabeth Jung, n.
Isaac Jung, Adm'tor.

September Itt. 4mt.

Einladung zu , Subfer i p t i o u
für den

Liberalen e,? bachter,

AIS Anfänger von der.i7erausgabe diese?
Blatte?, halte,» wir es für sil'icklich die Auf-
merksamkeit deS geehrten PubhkumS hiermit
auf die Erscheinung tess lben zu lenken.

Als Anfänger betürfen n»r >».! r der lln«

so sibwrige llneernehmen, die verausgabe ei?
ner Zeitung, durchzusetzen. Wir hoffen, daß
dieses Blatt, da es schon einige Wolfen ersch «

ne», hinlänglich bekannt ift, wodurch
wir der überhoben werden et-
was über dessen Inhalt zu sagen, u> Vw-r über-
lassen e» einem geohrten Publikum über den
Werth und Nutzen desselben zu urtl-eilen.

Wenn gleich die diesjährigen Wahlen vor«
über sind, so ist doch die gegenwärtige Zeit so
reich an Ereignissen, die Jedermann nützlich
und nöthig sind zu wissen. Der Tag an wel-
chen sich der Eongreü versammelt ist nahe und
der zur Dcrsa?iiM,ng> »er StaatS-Gesetzge»
bung wird bald folgen. ?er einzige Weg, der
jedem Bürger offen steht, um sich mit den
Verhandlugen dieser Körper bekannt zu ma-
chen, ist das Halten und Lesen einer auten Zei-
tung. Da der "Liberale Beobachter" nicht
ausschließlich eine Partei vertheidigt, son-
dern we »»r r a l zwischen beiden Haupt-Par-
teien steht, so ist «ff so gut wie irgend sonst ei-
ne deutsche Zeitung geeignet ein richtiges Nr
theil in politischen Fällen zu geben,. unV dem
Volke die Wahrheit zu berichten.

Ausser alle bitsem ist eine Zeitung ein an-
genehm «nd nützliches UnterhaltungSmittel bei
den langen Winterabenden» und wir glauben
sicher, daß der Beobachter auch hierin
keiner andern Zeitung nachsteht.

Indem wir u»S mit der Hoffnung schmei-
cheln, den Namen manches braven Bürgers >n
kurzer Zeit als Zusatz auf unserer Liste zu se-
hen, empehlen wir unser Blatt nochmals Ih-
rem gütigen Wohlwollen.

»vingu »p A e n :

Der "Liberale BeMichttr" erscheint jeden
Dienstag auf einem grossen Superial Boge mit
schönen Lettern gedruckt. Der SubscritionS
Preis istEin T h a l e r deS lahrS, welcher
in halbjährigenDe, iuSbez.ihlung erbetennvivd'.
Wer im Laufe des ?ahr» nicht- Sem
werden Thaler Ents fiir dat lahn ange-
rechnet.

Für kürzere Zeit als 6 Mon.ir wird kein
Nnterfchreiber angenommen, unretwaige Auf
kündignngen werden nur dünn angenommen,
wenn sie einen Monat vor' Ablauf deS Sub-
seriptionS Termins geschehen nnd gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt »erden.

Bekanntmach»nzen- werden dankbar ange

nvmmen nnd für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Unterfchreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, «eitere Versendun-
gen geschehen durch die Post «der Träger, »on
Letztern für SS Cent jährlich, auf Kosten der
betreffenden Unterschreiber.

Briefe und Mittheilungen müssen porto-
frei eingesandt werden.

Reading, den 29, Oktober.

Bücher 'Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitnng nm billigen Preis zu habe« :

Die Eeschiclite »er Vereinigten Staaten v»n
Nord Amerika, seit der Entdeckn»«, »er
neuen Weit bis auf das Jahr l«»7, aus
dem Ettgliscbtu übersetzt von WilhelmBescdre, Neuyork. >«3B.

Dieselbe, vom Zahre >497 bis IKZ7, über-
setzt und heran-gegeben von Wilh. I-
t. K» d , rle », Philadelphia, i»SS,

tebe». That,» ,i»d M,i«u»gen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutsche»
tvaugellch-rtformlrtt» Kirche,vo» Johann
August Forsch, Chembei sbnrq, Pa. >857

Der Hliiiniklauf Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt vo» Chrisiian Gott-
hilf Salznian,bearbeitet voil Conrad Frie-
drich Stollmener, Philatelpi.la >«L9.

Der lauge vereorgeue Schatz «ud H.,u>'«
Freund, e»u nützliches Rath» und Hllfs
Buch für Ittel»lai,li, Skippacksville
1V37.

AndachlSübiingen nnd Gebete für nachden-
kend, und gutgesinnt, Christ,«. Von Jo.
h«:lu Kaspar Lavaltr.taiicasirr, Pa. »8.;-«.

tilt!?,risch,»ltt» r,f0,u,111, deutsche A. B. C.
Bücher.

Zlsserden, Schreib Papier, Federn u Schreib
Dintt.so wie auch Blauks für Mortgages,
Judgemeul und Common-BondS.

Subscriptioiis -Anzeige.

D i e

GcwHxi ctiiies Lcbc
»lach dem Tode,

öargetban aus dl« Eiczeusct'clften der
belebten und unbelebbreu Kiötper

Bon
F. C. B .lk eiv e 11.

Dieses wichtig, W,rk ,rschi,n anfänalich
in Ettgtano nnd hat d,u a,lSg,z?ch,icltl, Ge-
lehrten Bake well zum Verfasser. E»
lft in mehrere Sprachen übei ,etzt und Tan-
scndr vo» Ereiliplaren sind davon abgcsrxt
worden?dieses scheint zu h.welse», das; d,e-
>',r für einen Jeden »lteressante G,genstaud
von dem berühmt,» Vertasscr des Buches auf
eiue hafte und gründlich, Aitb,han-
dele wotd,u> ist; d,,s,r Meiiinnq siiniml»

denen wir da- znerk znr Eiusiebr
geben habe>> nnd von Vielen anfiel!'! de> t h.>,
ben >rir bevoae» gef,,.id> Vo>
znin Abciiick li.scv Bi.cb .> ;u m.!e!el>?
w.nn sich e,n, hi>,läi,gl,.l!k Zahl Uliltrjllitz.r
finden jollte, so wird es in Knrzem »u Diuck
genommen werde».

Das Ereuiplar kostet in Halbbands,7 und
eine«, halben Cent? Il?er meiirei e Erempla-
>e »imilit, bekommt einen ansehnliche» Äb-

A. und W- Blumer.
Alletannn, November Z9. 1839.

Es hat soeben die Presse verlassen und ist in
der Druckerei dieser Zeitung beim Duzend und
einzeln zu haben :

Die verbesserte

Punktir-Kunst,
allen Freunden des PunktirenS

zur cn!.',cnebmci,. Unt-erkallilttg
ilvr zw empfcblen.

Erste amerik.imsche Ausgabe,,
ganz deutlich erklärt und zusammen! getragen.
Preis einzeln lis z-z Cr.

das Duz zusammen' l Thaler.
Da schon währe-nd dem Drucken des obigen

Werkchens bedeutcnde Besteili»«,gen für dassel
be bei unS gemacht sind, so hoffen wir aus ei-
nen sehnelftem Absatz der n».ti übrigen Erem-
plare, undersu'hen 'Alle, welche einS oder inehr
davon zn haben wünsch,!» bald bei uns
einzasinden, ehe alle vergriffen sind

Oktober S2, 1889.

Brlefc und Vollinachrcii
Werden, m,e> vo, h>». ,n deutseber. frau-

zöstscher und englischer «k?prael,e vom lln-
terzeichuttkl» gehörig geschrieben, und nach
Europa, an Ort und Stelle, sorgfältig ex-
pedirt.

Auch den einheimischen d,r ?iglischen
Sprache- il»kund,gk» Stadt-nnd Land!en-
teil, denen es höchst angelege» s,p» sollte
ihre sogenannten DeedS, al-- Käufe,
ttungen Bonds, Rechnuugr» uud befon«
de:'« ihre Testame»te, i» ihrer deut sehen
Muttersprache, geschriebn» zu haben, eine
VorsichtS MaaSregel wodurch manchem
weitläufige» und sodann kostspieligen Pro»
>zeff, könnte vorgebeugt werden, bietet er
seine Dienst, an, nnd, als gesetzverständi«

erfahrner Notarins, und ehemaliger
gerichtlich, B, amte wird er sich thatig»!
bestehen den Wünschen seiner Clieute» ge-
wissenhaft z» entspreede». Man melde
sich persönlich oder in porto freyen Brie-
fen«»

Profr G Zk Wagner,
ReadinK, Penn'a

In der Gegend von Reading wohnende
Personen belieben am Stobr der Hi n, Kein»
»nd Stlchrer nachzufragen.

Reading, den 19, November.


